
An- und Abmeldung eines Hundes gemäß § 15 Abs. 3 des Gesetzes zur 
Vorsorge gegen die von Hunden ausgehenden Gefahren und den 

Bestimmungen der gemeindlichen Hundesteuersatzung 
 
 
1.  ……………………………………………………………………………………………………… 
        Anschrift des Hundehalters/Steuerschuldners (Name, Vorname, Plz., Wohnort, Straße, Hausnummer) 
 
     ……………………………………………….  ………………………………………………. 
 Geburtsdatum      Geburtsort 
 
2.  ………………    Seit wann ist der Hund im Besitz? Geburtsdatum  ……………………… 
        (Monats- und Jahresangabe erforderlich) 
3.□ Neuanmeldung      4.□ Abmeldung      5.□ Anmeldung liegt bereits vor  
 
6.  …………………………… 7.  ……………………….  8  .…………………….. 
        Rasse des Hundes   Farbe     Geschlecht 
 
Notwendige Angaben  zu einer Steuerbefreiung 
 
Steuerbefreiung wird gewährt für Hunde, die ausschließlich dem  
Schutz und der Hilfe blinder, tauber oder sonst hilfloser Personen  
dienen. Sonst hilflose Personen sind Personen, die einen Schwer- 
behindertenausweis mit dem Kennzeichen „B“, „BL“, „aG“ oder  
„H“ besitzen. Wird Steuerbefreiung beantragt, so ist der Ausweis  
oder eine amtlich beglaubigte Kopie vorzulegen. 
 
9. Wird Steuerbefreiung beantragt           □   ja 
                                                                              □   nein 
 
Notwendige Angabe zur Beantragung einer Steuerermäßigung 
 
10. Liegt das von Ihnen bewohnte Grundstück mehr als 200 m   □ ja 

Luftlinie vom nächsten Gebäude entfernt?      □ nein 
11. Liegt das von Ihnen bewohnte landwirtschaftliche Anwesen mehr □ ja 

als 200 m Luftlinie vom nächsten Gebäude entfernt?    □ nein 
 
12. Werden von Ihnen zwei oder mehrere rassereine Hunde der gleichen □ ja 

Rasse, darunter eine Hündin (ausgenommen Hunde gemäß Ziff.9),  □ nein 
zu Zuchtzwecken gehalten und ist der Zwinger und  die Zuchttiere in einer  
anerkannten Hundezuchtvereinigung geführtes Zucht- oder Stammbuch eingetragen und haben 
Sie sich als Hundezüchter schriftlich verpflichtet, später hinzukommende Tiere in gleicher 
Weise eintragen zu lassen. 

 
Kennzeichnung 
 
13. Der Hund ist mit einem Transponder    Kennnummer des Transponders 
     □     gekennzeichnet.       

 

 
14. Der Hund ist noch nicht mit einem Transponder gekennzeichnet. 
     □     Die Kennnummer des Transponders werde ich nachreichen. 
 

Hinweis: Gemäß § 2 des Gesetzes zur Vorsorge gegen die von Hunden ausgehenden Gefahren ist jede Person oder 
Stelle, die einen Hund hält, verpflichtet, den Hund spätestens sechs Monate nach der Geburt durch eine 
Tierärztin oder einen Tierarzt mit einem Transponder (elektronisch lesbarer Mikrochip) kennzeichnen zu lassen. 

 



 
 
 
 
 
Haftpflichtversicherung 
 
15. Eine Haftpflichtversicherung gem. § 2 Abs. 3 des Gesetzes zur Vorsorge gegen die von 

Hunden ausgehenden Gefahren (Mindestversicherungssumme: eine Million Euro für 
Personen- und Sachschäden sowie 50.000 Euro für sonstige Vermögensschäden) 

 
habe ich abgeschlossen.   □         Die Bescheinigung des Versicherers über das Bestehen einer 

Haftpflichtversicherung nach § 113 Abs. 2 des 
Versicherungsvertragsgesetzes ist dem Antrag beigefügt. 

 
werde ich abschließen.     □             Die Bescheinigung des Versicherers über das Bestehen einer 
     Haftpflichtversicherung nach § 113 Abs. 2 des Versicherungs-
     vertragsgesetzes sende ich nach. 

 
 
 
Hinweis: Gemäß § 2 Abs. 3 des Gesetzes zur Vorsorge  gegen die von Hunden ausgehenden Gefahren ist die 
Halterin oder der Halter verpflichtet, spätestens drei Monate nach der Geburt des Hundes eine 
Haftpflichtversicherung über eine Million Euro für Personen- und Sachschäden sowie 50.000 Euro für sonstige 
Vermögensschäden abzuschließen. 

 
 
 

 
16. .   ……………………………. 17.  ………………………………………………………… 

Ort, Datum                                                      Unterschrift des Hundehalters/Schuldners hinsichtlich der Bestätigung der  
Anmeldung und der wahrheitsgemäßen Auskunft im Rahmen der Anmeldung 

 
 
Hinweise zur Gewährung von Steuervergünstigungen 
 
Alle  Ziffern von (1-16) sind auszufüllen, auch wenn sie nicht zutreffend sind. Ziffern 1,2,6,7,8,13 und 16 bitte deutlich und 
leserlich (Blockschrift) ausfüllen. Ziffern 3,4,5,9,10,11,12,13,14, und 15 bitte zutreffendes ankreuzen. 
 
Hinweise zur Gewährung von Steuervergünstigungen 
 
Steuervergünstigungen werden (unberührt der weiteren Vorraussetzungen für die Gewährung von Ermäßigungen bei 
Festsetzung einer Zwingersteuer)nur gewährt, wenn die Hunde, für welche die Vergünstigungen in Anspruch genommen 
werden soll. 

1. für den angegebenen Verwendungszweck hinlänglich geeignet sind, 
2. entsprechend den Erfordernissen des Tierschutzes gehalten werden 
3. bei Melde-, oder Sanitäts- oder Schutzhunde vorgeschriebene Prüfung vor Leistungsprüfern der zuständigen 

Fachorganisation mit Erfolg abgelegt haben und für den Zivilschutz oder Rettungsdienst zur Verfügung 
stehen. Die Ablegung der Prüfung  ist durch Vorlage eines Prüfungszeugnisses nachzuweisen und die 
Verwendung des Hundes in geeigneter Weiser glaubhaft zu machen. 

4. wenn der Halter des Hundes in den letzten fünf Jahren nicht rechtskräftig wegen Tierquälerei bestraft ist. 


